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Schule zu danken. Besonders
muss dabei Dieter Werkmeis-
ter und Stephan Bürger von
Schwalm-Eder-Kreis gedankt
werden, die ideell und finan-
ziell das Projekt unterstützt
haben. Der Kreis trug die Kos-
ten, damit jedem Schüler, der
mitgearbeitet hat, ein Frei-
exemplar des Gedenkbuches
überreicht werden konnte.

Und auch ein Schüler der
THS, Johannes Süllner, hat
enorm dazu beigetragen, dass
dieses Gedenkbuch erschei-
nen konnte. Er schrieb unter

Schwalm-Eder-Kreis hatte.
Rasch wurde dann daraus die
Idee eines Gedenkbuches für
unseren nordhessischen Kreis.

Was alle Beteiligten dabei
am Ende überraschte, war die
enorm hohe Anzahl an jüdi-
schen Opfern aus dem heuti-
gen Kreisgebiet, nämlich über
1000 Opfer. Viele Spuren führ-
ten auch nach Auschwitz führ-
ten. Knapp 200 Schicksale
sind nachweisbar, die genaue
Anzahl liegt wahrscheinlich
viel höher.

Bewusst deportiert
Das Gedenkbuch hat die

Aufgabe, an die ehemaligen
jüdischen Bürger des heutigen
Schwalm-Eder-Kreises zu erin-
nern. Diese sind nicht einfach
und in aller Regel „wegge-
macht“ oder „unbekannt ver-
zogen“, sondern sie wurden
bewusst deportiert und umge-
bracht.

„Bis heute reagieren verein-
zelt noch Zeitgenossen mit
Schweigen, Verdrängen und
Nicht-Wissen-Wollen auf die-
se Tatsache“, so die Autoren.
Dagegen solle mit diesem
Buch ein Zeichen gesetzt wer-
den. Damit ist die Hoffnung
verbunden, dass nun auch an-
dere nordhessische Landkrei-
se mit weiteren Gedenkbü-
chern nachziehen werden.

Dass dieses dreiteilige Buch
überhaupt erscheinen konnte,
ist vielen Mitstreitern der

eines Aufenthaltes der AG im
September 2014 in Auschwitz
auf. Damals wurden viele in-
tensive Gesprächsrunden zwi-
schen Schülern und Lehrern
abgehalten, um das Gesehene,
Gehörte und Erlebte besser
verarbeiten zu können.

Dabei wünschte sich einer
der Schüler, dass man viel-
leicht auch durch die Lager in
Auschwitz führen könne, in-
dem man ein individuelles
Schicksal ins Zentrum rücke.
Und was lag da näher, als
exemplarisch ein Schicksal
auszuwählen, welches seine
Wurzeln im heutigen
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HOMBERG. Es ist ein außerge-
wöhnliches Buch, das am ver-
gangenen Freitag in der Hom-
berger Theodor-Heuss-Schule
(THS) vorgestellt wurde: Schü-
ler der freiwilligen Oberstu-
fen-Arbeitsgemeinschaft „Na-
tionalsozialistische Erinne-
rungsorte“ unter der Leitung
von Christina Ostheim und
Thomas Schattner präsentier-
ten das Gedenkbuch für die er-
mordeten Juden 1933 bis 1945
auf dem Gebiet des heutigen
Schwalm-Eder-Kreises.

Die Idee dazu war während

Ein besonderes Gedenkbuch
THS-Schüler recherchierten über 1000 jüdische Opfer aus der Region zwischen 1933 und 1945

Ein gewichtiges Werk: Stephan Bürger überreichte der Schülerin
Ina Kelsch ihre Exemplare des Gedenkbuches. Foto: privat

anderem ein eigenes Compu-
terprogramm, um für das Ge-
denkbuch ein Ortsregister er-
stellen zu können.

Musikalische Beiträge mit
Geige und Klarinette von Mit-
gliedern der AG und Beiträge
aus dem Darstellenden Spiel
von Luise Kohl-Hajek runde-
ten die Festveranstaltung ab.
Dazu wurden symbolisch 23
„Stolpersteine“ von den 23
Schülern der AG niedergelegt.
Somit wurde an die 23 Opfer
des Nationalsozialismus in
Homberg erinnert.

Rockkonzert mit
5000 Euro Erlös
Tolles Ergebnis beim Benefiz-
Rockkonzert im Bad Zwestener
Kurhaus: 350 Gäste waren ge-
kommen und ließen es krachen
zur Musik der lokalen Band
Flashbat on the Roof. Dank gro-
ßer Spendenbereitschaft kamen
schließlich 5000 Euro zusam-
men für die Familie der Brand-
opfer von Zimmersrode. Veran-
staltet wurde das Konzert von
der Freiwilligen Feuerwehr Bad
Zwesten, der Hühnerfarm 2000
undderGemeindeBadZwesten.
Die Bandhatte auf ihreGage ver-
zichtet. In drei Sets rockte das
Kurhaus bis weit nach Mitter-
nacht. Die Veranstalter bedan-
ken sich bei allen Gästen und be-
sonders bei Lothar Lämmer,
Torsten Kehr, Familie Lanuto für
das Essen, Timo Keller (Bühnen-
beleuchtung), MarioWessel/
Raimond Barthel/AWS für die
Unterstützung. (red) Foto: Rinnert/nh

Drei Bände
Das dreiteiligeWerk ist bei Ama-
zon unter dem Titel erschienen:
„Gedenkbuch Opfer der Verfol-
gung der Juden unter der natio-
nalsozialistischen Gewaltherr-
schaft in Deutschland zwischen
1933 bis 1945 auf dem Gebiet
des heutigen Schwalm-Eder-
Kreises“. 1320 Seiten, Preis: 37
Euro. Morgen, Dienstag, 24.
März, 19 Uhr, berichten die
Schüler der AG in einer Veran-
staltung zu den „Wochen gegen
den Rassismus“ des Stadtent-
wicklungsvereins Homberg in
der Alten Sparkasse in Homberg
über ihre Erlebnisse und Eindrü-
cke in den Konzentrations- und
Vernichtungslagern Auschwitz
und Mittelbau-Dora. (red)

Zur Organisation des Blut-
spendetermins und zur Be-
treuung der Spender setzte Be-
reitschaftsleiter Benjamin
Spruck 15 Helferinnen und
Helfer der DRK-Bereitschaft,
der DRK-Frauengruppe und
des Homberger Jugendroten-
kreuzes ein. (svx)

Ehrennadel mit eingravierter
50 ausgezeichnet.

Für das DRK Homberg über-
reichten Gitta Conrad und
Bodo Fäcke den für 50 Blut-
spenden geehrten Blutspen-
dern als Zeichen des Dankes
und der Anerkennung Ehren-
gaben.

HOMBERG. Großer Andrang
beim ersten Blutspendeter-
min des Jahres: Der DRK-Orts-
verein Homberg zählte in der
Homberger Stadthalle 75 Frau-
en und 111 Männer. Wie im-
mer ehrte das Rote Kreuz wie-
der die Mehrfachspender: Es
waren drei Frauen und sieben
Männer.

Mit der goldenen Ehrenna-
del für zehn Spenden zeichne-
te der DRK-Blutspendedienst
Hessen Nicole Hampel und Sa-
brina Müller (beide Homberg)
aus.

Für 25 Blutspenden ehrte
das Rote Kreuz Jens Dorfschä-
fer, Holger Lampe, Nicole
Schwaab und Marcus Wagner
(alle Homberg) mit der golde-
nen Blutspender-Ehrennadel.

Walter Fuhrmann (Eder-
münde), Uta Hildebrandt
(Fritzlar) und Elmar Töpfer
(Homberg) wurden für 50 Blut-
spenden mit der Blutspender-

186 Spender in der Stadthalle
Erster DRK-Termin des Jahres mit zahlreichen Mehrfach-Teilnehmern

Sie waren zum 50. Mal dabei: Ute Hildebrandt (links) und Elmar
Töpfer erhielten dafür die Ehrennadel. Fotos: privat
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Vermooste
Dachfläche?

Wir haben was gegen
verschmutzte Dächer!

Dachreinigung –
Dachbeschichtung
die günstige Alternative
zur Neueindeckung!

➡ Metall Firstelemente
➡ Spezial-Reinigung
➡ PV- u. Solar-Reinigung

LOTHAR KRAMER
Borkener Str. 16 * 34599 Neuental
06693 - 8683 * 0151 - 56061930
www.dachreinigungs-system.de


